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mammaNetz: Mehr Begleitstellen für Frauen mit Brustkrebs
Nach wissenschaftlichen Belegen zum Nutzen der Case-Management-Begleitung folgt die Verbreitung in Deutschland
Augsburg/Dresden, 31. August 2006. mammaNetz ist ein in der Praxis bewährtes und wissenschaftlich fundiertes Modell zur sektorenübergreifenden Begleitung von Frauen mit Brustkrebs. Aufgrund der erfolgreichen Entwicklung und Evaluation soll es nun in Deutschland weiter verbreitet werden. Kontakte können aktuell am mammaNetz-Stand auf der 26. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Senologie vom 31. August bis 2. September 2006 in Dresden geknüpft werden.
Saalfoyer (SF) Standnummer 15, Internationales Congress Center.

Das beta Institut Augsburg hat mammaNetz entwickelt, die bundesweit erste Begleitstelle in Augsburg aufgebaut und den großen Nutzen von mammaNetz sowohl für Patientinnen als auch für Partner im Netzwerk wissenschaftlich belegt. Es berät und begleitet nun Einrichtungen, die angesichts dieser positiven Erfahrungen ebenfalls eine mammaNetz-Begleit- und Orientierungsstelle einführen wollen. Die ersten mammaNetz-Töchter wurden bereits erfolgreich aufgebaut: im Klinikum Coburg, im Kreiskrankenhaus Meppen, St. Bonifatius Hospital in Lingen und im Ludmillenstift Nordhorn.
mammaNetz ist ein sehr flexibles Modell, das auf verschiedene Gegebenheiten vor Ort angepasst werden kann, je nach Bedarf und Möglichkeiten des Trägers. Prinzipiell gibt es dafür drei Möglichkeiten:

· DRIN-MODELL – in Kliniken
mammaNetz arbeitet als Teil der Klinik. Die Mitarbeiterinnen betreuen von der Klinik aus und knüpfen ihre Kontakte aus der Klinik heraus zu den einweisenden Ärzten und den Einrichtungen der Versorgung und Nachsorge. 
· DRAN-MODELL – als assoziierte Einrichtung
mammaNetz kooperiert eng mit der führenden Klinik einer Region, die Mitarbeiterinnen teilen sich zum Teil ihre Stellen zwischen mammaNetz und Klinik auf. 
· DRAUSS-MODELL – als unabhängige Einrichtung
mammaNetz ist eine vollkommen unabhängige Stelle, die ein Netz von Kliniken, Ärzten, weiteren Leistungserbringern und Anbietern in einer Region aufbaut, um die brustkrebskranken Frauen optimal zu begleiten.

Organisationsentwicklung und Personalentwicklung

Der Aufbau einer mammaNetz-Begleitstelle für Frauen mit Brustkrebs umfasst zwei Hauptaufgaben: die Einrichtung der Begleitstelle und die Qualifizierung der Mitarbeiterinnen. Das beta Institut als Entwickler von mammaNetz sowie mit seinen Erfahrungen beim Aufbau anderer Patientenbegleitstellen unterstützt Interessenten dabei umfassend mit folgenden Angeboten: 

· Informationsveranstaltungen mit Präsentation von mammaNetz insgesamt, mit Zielen, Struktur, Nutzen und Finanzierung.

· Einführungsworkshops zur Erarbeitung einer Bedarfsanalyse und eines ersten Konzeptes für den künftigen Standort. 
Teilnehmer des Workshops sind Führungskräfte und potenzielle Mitarbeiterinnen der künftigen Begleitstelle. Die Ergebnisse des Workshops bilden eine solide Basis für Entscheidungen und dienen dann als Leitfaden beim Aufbau der Begleitstelle. 

· Consulting und Coaching in Form von kontinuierlicher Beratung in Einzelterminen vor Ort. Dabei liegen die Schwerpunkte auf der Unternehmensentwicklung – Organisationsform und Finanzierung sind hier die zentralen Fragen – und der Personalentwicklung. Letztere hat herausragende Bedeutung, weil nur ein qualifiziertes Team den Aufbau eines Case-Management-Modells bewältigen kann. 

· Weiterbildungen für Case Managerinnen. Die AbsolventInnen sind nach Erstellung einer Abschluss- oder Projektarbeit „Case ManagerInnen im Sozial- und Gesundheitswesen“, zertifiziert nach den Vorgaben der Deutschen Gesellschaft für Care und Case Management. Sie beherrschen einerseits die persönliche Beratung und Begleitung der betroffenen Frauen, anderseits die Vernetzung zu den verschiedensten Leistungserbringern.
Finanziert werden kann eine Begleitstelle zum Beispiel über integrierte Versorgungsverträge mit Krankenkassen nach § 140 SGB V. Die Begleitstelle in Augsburg hat seit Herbst 2004 Verträge mit 26 Kassen abgeschlossen.

Verbreitung und weitere Studie
Der Stand des beta Instituts bei der Jahrestagung der Senologiegesellschaft bedeutet den bewussten Schritt von der Entwicklung in die flächendeckende Verbreitung. Gleichzeitig wird das Modell weiter wissenschaftlich evaluiert. Nach dem Beweis der Machbarkeit und signifikanten Belegen für Nutzen auf Patienten- und Systemebene steht jetzt eine detaillierte Studie zu den Kosten und zur Lebensqualität an. Die Vorarbeiten wurden vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert, weitere Forschungsmittel sind zugesagt.
Für weitere Informationen:

Ein Ergebniskurzbericht zur mammaNetz-Studie steht im Internet als Download zur Verfügung unter www.beta-institut.de/fue_mammanetz.php.
Zur Information über das Modell und für die Einführung von mammaNetz wurden eine Broschüre erstellt sowie ein Film gedreht. Anzufordern unter 0821 45054-142.

Pressetexte und Bildmaterial zum Download unter www.mammanetz.de/presse.
beta Institut für angewandtes Gesundheitsmanagement

Das gemeinnützige beta Institut wurde 1999 von betapharm und dem Bunten Kreis gegründet und beschäftigt sich mit angewandtem Gesundheitsmanagement. Seine zentralen Leistungen sind Projektentwicklung, sozialmedizinische Forschung, Informationsdienstleistungen, Fort- und Weiterbildung sowie Consulting. Die besondere Stärke des Instituts ist, dass es innovative Konzepte entwickelt, selbst in der Praxis erprobt und parallel dazu mit Universitäten wissenschaftlich evaluiert. Das Ergebnis dieser Versorgungsforschung sind innovative Lösungen für das heutige Gesundheits- und Sozialwesen.

Die betapharm Arzneimittel GmbH wurde 1993 in Augsburg gegründet. Das pharmazeutische Unternehmen vertreibt Generika (patentfreie Arzneimittel) und deckt alle wesentlichen Indikationen von der einfachen Erkältung bis zur schweren Herz-Kreislauferkrankung ab. betapharm beschäftigt heute 370 Mitarbeiter und erzielte 2005 einen Umsatz von 186 Millionen Euro. Das Unternehmen gilt als vorbildlich für sein soziales Engagement. Es initiiert und fördert beispielsweise innovative Projekte, die die Patientenversorgung in Deutschland verbessern. 
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